


ÄNDERUNGSANTRAG ZUM TAGESORDNUNGSANTRAG NR. 1 ZUM GESETZENTWURF NR. 35/XVII 

„Nachtragshaushalt der autonomen Region Trentino-Südtirol für die Haushaltsjahre 2026-2028“ 

 

Der Tagesordnungsantrag wird vollständig wie folgt ersetzt: 

Betreff: 

Neue Maßnahmen zur Förderung der ladinischen, fersentalerischen und zimbrischen Minderheiten durch 

eine Klarstellung der Förderkriterien laut Regionalgesetz Nr. 3/2018 

Der Regionalrat der Autonomen Region Trentino-Südtirol betrachtet den Schutz der historischen 

Sprachminderheiten als einen Grundpfeiler seiner verfassungsrechtlichen Identität und der 

Sonderautonomie. Dieses Sachgebiet wird durch das Regionalgesetz vom 24. Mai 2018, Nr. 3 umfassend 

geregelt. 

Wegen der Entwicklung des sozioökonomischen Kontextes muss man heutzutage über eine allein auf 

Sprachprojekte ausgerichtete Auffassung des Minderheitenschutzes hinausgehen. Um das tatsächliche 

Überleben lokaler Identitäten sicherzustellen, muss sich das Verwaltungshandeln zwingend in strukturellen 

Maßnahmen niederschlagen, die in der Lage sind, der Abwanderung und Entvölkerung der Berggebiete, in 

denen diese Gemeinschaften angesiedelt sind, entgegenzuwirken. Der Verbleib der Menschen vor Ort ist 

nämlich untrennbar mit den Lebensbedingungen verbunden. In diesem Zusammenhang stellt die 

Unterstützung der Mobilität von pendelnden Arbeitnehmenden einen wesentlichen Baustein dar. 

Laut Regionalgesetz Nr. 3/2018 werden die Kriterien für die Zulässigkeit von Ausgaben zur Förderung der 

Sprachminderheiten in einer entsprechenden Durchführungsverordnung festgelegt. Die Verordnung stellt 

ein flexibles Instrument dar. Derzeit stellen mehrere örtliche Körperschaften in den betroffenen Gebieten 

eigene Mittel bereit, um die Kosten für Pendler und Pendlerinnen zu reduzieren. Eine systematische und 

teleologische Auslegung der Bestimmungen ermöglicht es, diese Art von Gemeindezuschüssen in die 

regionalen Beiträge einzubeziehen. Diese Klarstellung schafft – unter Beibehaltung der geltenden 

Finanzierungsmechanismen und -prozentsätze – eine wirksame verwaltungsmäßige Koordinierung und 

unterstützt das finanzielle Engagement der Gemeinden im Einklang mit dem Subsidiaritätsprinzip. 

All dies vorausgeschickt,  

verpflichtet der Regionalrat von Trentino-Südtirol/Alto Adige 

die Regionalregierung, 

1. die Durchführungsverordnung zum Regionalgesetz vom 24. Mai 2018, Nr. 3 entsprechend 

anzupassen und ausdrücklich klarzustellen, dass die von den Gemeinden in 

Sprachminderheitsgebieten gewährten Beiträge zur Unterstützung des Pendlerverkehrs zu den mit 

regionalen Beiträgen finanzierbaren Tätigkeiten zählen. 

 

Die Regionalratsabgeordneten 

Kaswalder, Biada, Scarafoni, Failoni, Cia, Bisesti, Girardi, Gottardi, Soini, Spinelli, Brunet 


